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Der Wald in Deutschland

Definition

• Wald i. S. des § 2 Bundeswaldgesetz (BWaldG) 
ist „jede mit Forstpflanzen bestockte 
Grundfläche“

• Auch als Wald gelten Kahlschläge, Waldwege, 
Waldblößen, Lichtungen, Waldwiesen, 
Wildäsungsplätze, Holzlagerplätze sowie 
weitere „mit dem Wald verbundene und 
diesem dienende Flächen“
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Waldflächenanteile in den Ländern
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Der Wald in Deutschland

Daten: BMEL, Vierte Bundeswaldinventur 2022, Waldfläche nach Land 

https://www.bundeswaldinventur.de/vierte-bundeswaldinventur-2022/vorwort
https://bwi.info/inhalt1.3.aspx?Text=1.01%20Waldspezifikation&prrolle=public&prInv=BWI2022&prKapitel=1.01&mpXicode=


Bestockung
• knapp ein Drittel = Nadelwald mit Laubbeimischung

• ein Viertel = reiner Laubwald
• gut ein Fünftel = reiner Nadelwald und Laubwald 

mit Nadelbeimischung
• häufigste Laubbaumarten: Buche und Eiche 

• häufigste Nadelbaumarten: Kiefer und Fichte

Naturnähe
• 38% sehr naturnah oder naturnah
• der größte Anteil bedingt naturnah

• gut ein Fünftel kulturbetont / kulturbestimmt

Waldflächenanteile nach Bestockung / Naturnähe
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Der Wald in Deutschland

Daten: BMEL, Vierte Bundeswaldinventur 2022 , Baumartengruppe, Naturnähe

https://www.bundeswaldinventur.de/vierte-bundeswaldinventur-2022/vorwort
https://bwi.info/inhalt1.3.aspx?Text=1.04%20Baumartengruppe%20(rechnerischer%20Reinbestand)&prRolle=public&prInv=BWI2022&prKapitel=1.04
https://bwi.info/inhalt1.3.aspx?Text=1.13%20Naturn%C3%A4he%20der%20Baumartenzusammensetzung%20der%20Hauptbestockung&prRolle=public&prInv=BWI2022&prKapitel=1.13


Waldflächenanteile nach Eigentumsverhältnissen
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Der Wald in Deutschland

Daten: BMEL, Vierte Bundeswaldinventur 2022, Eigentumsart

https://www.bundeswaldinventur.de/vierte-bundeswaldinventur-2022/vorwort
https://bwi.info/inhalt1.3.aspx?Text=1.02%20Eigentumsart&prrolle=public&prInv=BWI2022&prKapitel=1.02&mpXicode=


Warum Windenergienutzung im Wald?

• Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG 2023): Anhebung 
des Ausbaupfads für installierte Leistung Windenergie 
an Land bis 2030 auf 115 GW (EEG 2021: 71 GW)

• Windenergieflächenbedarfsgesetz (WindBG) 
verpflichtet die Länder Ø 2 % der Fläche für 
Windenergienutzung zur Verfügung zu stellen

• Bis dahin bundesweit ca. 0,8 % ausgewiesen, 
davon lt. UBA aber nur 0,5 % nutzbar

• Erreichung der Flächenziele nur im Offenland ist
in waldreichen Ländern kaum möglich.
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Windenergienutzung im Wald



Warum Windenergienutzung im Wald?

Was spricht dafür?

• Zu Siedlungsbereichen können große Schutzabstände eingehalten werden, da Wälder meist 
siedlungsfern sind

• Im näheren Umfeld: Sichtverschattung durch Bäume

• Wälder häufig auf Hügeln und Höhenzügen, deshalb gute Windverhältnisse

• Durch große Nabenhöhen heutiger WEA technisch gut möglich 

• Wälder leiden stark unter Klimawandel (Stürme, Trockenheit, Brände, Schädlinge etc. )         Nutzung 
geschädigter Flächen

• Zusätzliche Einnahmequelle für Waldbesitzer

• Ausgleich für Waldumwandlung kommt ökologischem Waldumbau  zugute         Beitrag zur Anpassung 
der Wälder an den Klimawandel 
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Windenergienutzung im Wald



Warum Windenergienutzung im Wald?

Und was spricht dagegen?

• Akzeptanzprobleme

− Wald soll als Ort der Erholung und Ruhe erhalten bleiben

− Beeinträchtigung des sonst “natürlich” anmutenden 
Landschaftsbilds

• Störung des Waldökosystems

− Tiere: Lebensraumverlust

− Verlust wertvoller Vegetation / Bäume 

− Bodenverdichtung / Eingriffe in Boden- und Wasserhaushalt

− Erhöhung der Anfälligkeit für Sturmschäden, Sonneneinstrahlung 
und weitere Störungen durch Öffnung des Waldes 
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Windenergienutzung im Wald
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Zulässigkeit der Windenergienutzung auf Forstflächen
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Windenergienutzung im Wald

BVerfG Beschluss v. 27.9.2022: 
Generelles Verbot der Windenergie 

im Wald ist verfassungswidrig!

Daten: BMEL, Vierte Bundeswaldinventur 2022, Waldfläche nach Land 

https://www.bundeswaldinventur.de/vierte-bundeswaldinventur-2022/vorwort
https://bwi.info/inhalt1.3.aspx?Text=1.01%20Waldspezifikation&prrolle=public&prInv=BWI2022&prKapitel=1.01&mpXicode=


Windenergieanlagen auf Forstflächen – jährlicher Zubau
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Windenergienutzung im Wald

Daten: FA Wind und Solar; MaStR (Stand 4.11.2024); *) Jan-Ok 2024



Windenergieanlagen auf Forstflächen – im Betrieb
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Windenergienutzung im Wald

Daten: FA Wind und Solar; MaStR (Stand 4.11.2024); Karte auf Basis © GeoNames, Microsoft, TomTom;

Land Anlagen Leistung 
[MW]

Anteil an  
Leistung insg.

Baden-Württemberg 378 1.127 61,7%
Bayern 308 841 31,7%
Brandenburg 498 1.447 16,3%
Hessen 523 1.575 60,3%
Niedersachsen 6 17 0,1%
Nordrhein-Westfalen 131 399 5,2%
Rheinland-Pfalz 529 1.456 35,7%
Saarland 81 244 44,6%
Sachsen 30 56 4,1%
Thüringen 4 14 0,8%
Bundesweit 2.488 7.176 11,5%



Dauerhaft von Bäumen freizuhalten 

 Flächen für Fundament, Kranaufstellung und 
Kranausleger, Zuwegung

 Flächenbedarf im Durchschnitt 0,48 ha

 entspricht 2/3 eines Standard-Fußballfelds (0,71 ha)

Temporär beansprucht, danach Wiederaufforstung

 Arbeits-, Montageflächen, Baustellenzuwegung

 Flächenbedarf im Durchschnitt 0,47 ha

Ø 0,48 Hektar
dauerhafte 

Waldumwandlungsfläche
pro Windenergieanlage

Forstflächeninanspruchnahme durch Windenergienutzung 
Flächenbedarf
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Daten: FA Wind und Solar (Stand Nov 2024); Stichprobenumfang 1.451 Anlagen; Angaben in Hektar © Fachagentur Wind und Solar e.V. | Seite 14
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Daten: FA Wind und Solar (Stand Nov 2024); Stichprobenumfang 1.453 Anlagen; Angaben in Hektar © Fachagentur Wind und Solar e.V. | Seite 15



Windenergieanlagen auf Forstflächen – genehmigt, noch nicht gebaut
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Windenergienutzung im Wald

Daten: FA Wind und Solar; MaStR (Stand 4.11.2024); Karte auf Basis © GeoNames, Microsoft, TomTom;

Land Anlagen Leistung 
[MW]

Anteil an  
Leistung insg.

Baden-Württemberg 118 614 86,2%
Bayern 54 319 55,0%
Brandenburg 142 791 38,0%
Hessen 154 884 65,7%
Niedersachsen 1 4 0,1%
Nordrhein-Westfalen 228 1.292 22,2%
Rheinland-Pfalz 122 599 55,9%
Saarland 7 41 44,2%
Sachsen-Anhalt 4 22 1,8%
Thüringen 20 127 15,5%
Bundesweit 850 4.695 21,4%



Bundeswaldgesetz (BWaldG)

• Zweck ist Erhaltung, erforderlichenfalls Mehrung, 
nachhaltige Sicherung der Waldfunktionen (Nutz-, 
Schutz-, Erholungsfunktion) (§ 1 BWaldG)

• Wald darf nur mit Genehmigung der nach 
Landesrecht zuständigen Behörde umgewandelt bzw. 
gerodet werden (§ 9 Abs. 1 BWaldG)

• Umwandlung kann auch für einen bestimmten 
Zeitraum genehmigt werden (§ 9 Abs. 2 BWaldG), 
z. B. Dauer des Anlagenbetriebs
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Rechtliche Rahmenbedingungen



Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

• Berücksichtigung von Schutzgebieten (§§ 20 ff. BNatSchG) – WEA nach Rechtsprechung 
und Planungspraxis unzulässig in Nationalparken, Naturschutzgebieten, Kernzonen von 
Biosphärenreservaten und nationalen Naturmonumenten

• aber: gemäß § 26 Abs. 3 BNatSchG zulässig in Landschaftsschutzgebieten, nach Satz 5 gelten 
die Erleichterungen in Natura 2000-Gebieten und Weltkulturerbestätten nicht

• Berücksichtigung der „naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung“ (§ 14 BNatSchG) bzgl. 
Naturhaushalt (biotisch und abiotisch)

• Berücksichtigung der artenschutzrechtlichen Belange im Rahmen der Artenschutzprüfung 
(nach §§ 44, 45, 45b BNatSchG)        nach § 6 WindBG in Windenergiegebieten mit SUP 
modifizierte Prüfung
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Rechtliche Rahmenbedingungen



Konfliktfeld Natur- und Artenschutz

Bau- und anlagebedingt

• Verlust von Vegetation / Bäumen         Habitatverlust insbesondere
für Vögel und Fledermäuse (dauerhaft / temporär)

• Zerstörung von Quartieren für Vögel (Spechte, Eulen) und 
Fledermäuse durch Rodung von (Höhlen-)Bäumen

• Ggf. Tötung von (Jung-)Tieren durch Rodung

• Scheuch- und Barrierewirkung

• Beunruhigung durch Baubetrieb (Lärm, Bewegung)

Betriebsbedingt

• Kollisionsgefahr mit Rotorblättern; Barotrauma 

• Störung und Vergrämung von Tieren durch Geräusche, 
Rotorbewegung
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Konfliktfelder
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Allgemeine Schutz-/Vermeidungsmaßnahmen

• Nutzung von Kahlschlägen, Kalamitäts- und Windwurfflächen, naturfernen Waldbeständen zur 
Vermeidung von Gehölzverlusten

• Nutzung vorhandener Forststraßen und Wege für die Erschließung

• Lagerung außerhalb des Waldes bzw. Nutzung von Holzlagerplätzen

• Vermeidung langer Lagerzeiten durch Just-in-Time-Anlieferung

• Einsatz platzsparender Transporter (Bladelifter) und Kräne

• Micrositing bzgl. Höhlenbäumen (s. auch Anlage 1 BNatSchG)

• Schutz der Vegetation vor mechanischen Verletzungen

• Bauzeitenregelungen: Rodung außerhalb der Brutzeiten

• Einsatz einer ökologischen Baubegleitung

• Rückbau von Montageflächen, Beseitigung von Bodenverdichtungen
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Maßnahmen



Vögel

• Schutzmaßnahmen nach BNatSchG Anlage 1, Abschnitt 2:
− Antikollisionssysteme
− Bewirtschaftungsbedingte Abschaltungen
− Anlage von attraktiven Ausweichnahrungshabitaten
− Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mastfußbereich
− Phänologiebedingte Abschaltungen

Fledermäuse

• Pauschale temporäre Abschaltungen und Optimierung mittels
Gondelmonitoring – Verwendung des ProBat-Tools

• Großer Abstand zwischen Baumwipfel und Rotor 
(Empfehlung: mindestens 50 m)

Vermeidungsmaßnahmen bzgl. Betrieb
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Maßnahmen



• Waldrechtliche Kompensation: Ersatzaufforstung mit Laubarten

• Ökologischer Waldumbau von Monokulturen in strukturreiche 
Laub- und Mischwälder standorttypischer Baumarten

• Nutzungsaufgabe von Wäldern mit Alt- und Höhlenbäumen

• Aufbau artenreicher Waldränder, Erhöhung des Totholzanteils

• Schaffung von Ersatzbiotopen / Biotopverbundstrukturen, 
z. B. Hecken, Baumalleen, Feldgehölze, Streuobstwiesen, Gewässer, 
Feuchtflächen

• Anbringung künstlicher Nisthilfen / Fledermauskästen

• Schaffung artspezifischer Strukturen

Bei Ausnahme oder Genehmigung nach § 6 WindBG:

• Ggf. Zahlungen in Artenhilfsprogramme (AHP)

Ausgleich und Ersatz
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Maßnahmen
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• Forstflächen werden zur Erreichung der Ausbauziele zunehmend für die Windenergienutzung benötigt

• Der Zubau-Anteil an Windenergieanlagen auf Forstflächen bewegt sich seit Jahren zw. 10 und 20% -
mit zuletzt rückläufiger Tendenz. 

• Aktuell drehen sich fast 2.500 Windturbinen über Baumkronen (knapp 9% des Gesamtbestands bzw. 
12% der installierten Leistung). In den kommenden 2 Jahren könnten bis zu 800 Anlagen im Forst 
hinzukommen.

• Die heute im Wald stehenden Anlagen erfordern rd. ½ Hektar Fläche während der gesamten 
Betriebsdauer, plus - vorübergehend - einen ½ Hektar während der Bauphase.

• Der Flächenbedarf korreliert mit der Anlagengröße (Nabenhöhe, Rotor-blattlänge). 
Die derzeit größten Modelle erfordern 1,2 bis 1,5 Hektar (dauerhaft + temporär) 

• Windenergienutzung im Forst bietet einige Vorteile (meist große Abstände zu Siedlungen, Nutzung 
von Schadflächen, Einnahmequelle)

Fazit
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• FA Wind (2024): Entwicklung der Windenergie im Wald - Ausbau, planerische Vorgaben und 
Empfehlungen für Windenergiestandorte auf Waldflächen in den Bundesländern – 9. Auflage

• FA Wind (2023): Kompaktwissen Windenergie im Wald

• FA Wind (2022): Kompaktwissen Windenergie und Artenschutz

• FA Wind (2020): Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen bei Windenergievorhaben. 
18 Beispiele für gute Praxis

• Bundesministerium der Justiz: Gesetz zur Erhaltung des Waldes und zur Förderung der Forstwirtschaft 
(Bundeswaldgesetz – BWaldG)

• C.A.R.M.E.N.: Windenergie im Wald – Tipps aus der Praxis zur waldschonenden Umsetzung

Weiterführende Links
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https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Windenergie_im_Wald/FA-Wind_Analyse_Wind_im_Wald_9Auflage_2024.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Wind_im_Wald/FA_Wind_Kompaktwissen_Windenergie_im_Wald_3-2022.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Natur-_und_Artenschutz/FA_Wind_Kompaktwissen_Artenschutz.pdf
https://ae-beispiele.fachagentur-windenergie.de/
https://www.gesetze-im-internet.de/bwaldg/BJNR010370975.html
https://www.carmen-ev.de/service/forschungsprojekte/wind-im-wald-best-practice-beispiele/


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Jürgen Quentin
Telefon: +49 30 64 494 60-66
E-Mail: quentin@fa-wind-solar.de
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